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Schliesssysteme von Assa Abloy (Schweiz) AG

Intelligentes Prozess-
management als 
Schlüssel 
Assa Abloy verfolgt als weltweit führender Hersteller und Lie-
ferant von Schliess- und Sicherheitssystemen rund um die 
Tür das Ziel, den hohen Ansprüchen ihrer Kunden im Bereich 
Sicherheit, Schutz und Benutzerfreundlichkeit gerecht zu 
werden. Reibungslos verlaufende Prozesse sind dabei der 
sprichwörtliche Schlüssel zum Erfolg – unterstützt durch ein 
intelligentes integriertes Managementsystem.

Johannes Woithon

Mit über 660 führenden Marken in mehr als 70 Ländern entwickelt, 
produziert und vertreibt Assa Abloy Produkte und Dienstleistungen 
für den Bausektor und OEM-Kunden. In der Schweiz vertritt und ver-
treibt die Assa Abloy (Schweiz) AG die traditionsreichen Marken KESO, 
MSL, Planet, Yale und effeff. Der seit 1994 an der Stockholmer Börse 
notierte Unternehmenskonzern Assa Abloy hat viele Erfolgsrezepte – 
ein wesentlicher Aspekt dabei ist es, stets beste Qualität zu liefern. Um 
diesem Anspruch dauerhaft gerecht zu werden, braucht es stimmige 
Arbeitsabläufe. Die Assa Abloy (Schweiz) AG hat hier rechtzeitig die 
Weichen in Richtung Zukunft gestellt: Sie setzt auf ein integriertes Ma-
nagementsystem, welches reibungslose Prozesse möglich macht.

Ein Blick in die Vergangenheit
Bevor die Assa Abloy (Schweiz) AG den Schritt in Richtung automati-
siertes und digitalisiertes Prozessmanagement wagte, speicherten die 
Mitarbeitenden Dokumente und Prozesse als Word- oder PDF-Datei-
en in einem definierten Netzwerkordner ab. Änderungen erfolgten di-
rekt in der Datei, das Alte wurde dabei meistens überschrieben. «Auf 
diese Weise war naturgemäss keine Versionierung möglich und die 
Änderungen konnten nicht nachvollzogen werden», erinnert sich Pat-
rik Börlin, Bereichsleiter Qualitätssicherung am Standort Kleinlützel 
bzw. Leiter Qualitätsmanagement und Umweltmanagement der Assa 

 Abloy (Schweiz) AG. Folglich konnten die einzelnen Arbeitsanweisun-
gen, Prozessabläufe und Formulare nicht eindeutig als die ak tuellste 
Fassung identifiziert werden. «Man versuchte zwar, die Änderungshis-
torie ma nuell in der Fusszeile zu erfassen», sagt Patrik Börlin. «Doch die 
Dokumentensuche blieb sehr schwierig. Im Grunde musste man ge-
nau wissen, wo welche Datei gespeichert war, damit man sie auch wie-
derfand.» Hinzu kam, dass das Unternehmen an den zwei Stand orten 
Richterswil und Kleinlützel auch noch unterschiedliche Ablagesyste-
me pflegte. Daneben existierten zwei heterogene Prozessaufbaustruk-
turen und Prozesslandkarten. Insbesondere Mitarbeitende, die an bei-
den Standorten arbeiteten, hatten es darum sehr schwer, sich zu orien-
tieren. Darüber hi naus musste natürlich auch die Integrität der Doku-
mente infrage gestellt werden: Waren die Anpassungen überhaupt von 
der berechtigten Person vorgenommen worden? «Oft wurden die Pro-
zessverantwortlichen gar nicht über die Änderungen informiert», sagt 
Patrik Börlin. «Manchmal sahen sie die Updates ihrer Dokumente das 
erste Mal in einem Audit.» Hinzu kamen hohe Abstimmungsaufwände 

Johannes Woithon  ist Geschäftsführer von 
orgavision GmbH. www.orgavision.comBi
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Das Werk Richterswil von Assa Abloy  
(Schweiz) AG 

Patrik Börlin, Leiter 
Qualitätsmanage­
ment und Umwelt­
management: «Alle 

Informationen  
sollen künftig an  

einem zentralen Ort 
liegen.» 

Bi
ld

: A
SS

A 
AB

LO
Y



19MASCHINENBAU  FOKUS

      Mess-Technik Blatter AG  

    Seit 1990 Ihr zuverlässiger Partner für Prüf-Messmittel Kalibrationen 

SCS Kalibrierstelle für Länge und Drehmoment 

Anzeige

innerhalb der Organisation – sei es im Zuge der Aktualitätsrecherche 
oder generell bei der Suche nach dem richtigen Formular.

Arbeitsaufwand minimieren, Dokumentenintegrität 
sicherstellen
In Anbetracht der Ausgangslage entschieden die Verantwortlichen 
der Assa Abloy (Schweiz) AG, ein integriertes Managementsystem 
einzuführen, was die bestehenden Probleme auf einen Schlag lösen 
konnte. Auch auf Konzernebene im deutschsprachigen Raum war die 
Motivation hierfür hoch – erst recht mit Blick auf die Compliance-
Steue rung. «Wir benötigten ein System, das die Aktualität, die schnel-
le Auffindbarkeit und die Integrität der Arbeitsanweisungen und Pro-
zessablaufbeschreibungen sowie all der anderen Dokumente sicher-
stellt», fasst Patrik Börlin zusammen. «Uns war es wichtig, die Doku-
mentenlenkung über die beiden Standorte Kleinlützel und Richters-
wil hinweg zu harmonisieren und den Arbeitsaufwand für die stetige 
Aktualisierung der Unterlagen insgesamt deutlich zu senken. Wir 
wollten die Sicherheit gewinnen, dass die Dokumente nicht ohne das 
Wissen des jeweiligen Prozessverantwortlichen verändert werden 
können», stellt Patrik Börlin fest. «Und: Alle Informationen sollten 
künftig an einem zentralen Ort liegen.» 

Im Zuge der Systemauswahl blieben am Ende drei Lösungen üb-
rig, die genauestens analysiert wurden. Das integrierte Management-
system orgavision überzeugte schlussendlich unter anderem aufgrund 
seiner einfachen Bedienbarkeit und angenehmen Nutzeroberfläche. 
«Wir brauchten eine webbasierte Anwendung, damit sich alle von 
überall aus einloggen können. Das System sollte alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter auf Anhieb mitnehmen», sagt Patrik Börlin. «Mit 
orgavi sion haben wir hier die richtige Entscheidung getroffen.» Das 
System orgavision wurde bei der Assa Abloy an mehreren Standorten 
in Deutschland und der Schweiz implementiert.  

Integriertes Managementsystem bietet Vorteile
Seit die Schweizer Niederlassung der Assa  Abloy mit dem neuen integ-
rierten Managementsystem arbeitet, profitieren das Unternehmen und 
die inzwischen über 300 Anwenderinnen und Anwender auf vielen 
Ebenen. Alle Dokumente und Prozessbeschreibungen sind nun an ei-
nem zentralen Ort gespeichert und dank Volltextsuche leicht auffind-
bar. Auf diese Weise sind sowohl ein stetiger Überblick als auch eine kon-
sistente Steuerung möglich. «Wir spüren einen deutlichen Qualitätsge-
winn und sparen dabei auch noch massiv Zeit», freut sich Patrik Börlin. 
«Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben das System überraschend 
gut angenommen und nutzen es intensiv.» Der Einarbeitungsaufwand 
gestaltete sich dabei wie üblich divergent: Manche lernen eben schneller 
als andere. Sollte doch einmal jemand eine Anwenderfrage haben – was 
selten genug vorkommt –, findet er einen kompetenten Ansprechpart-
ner in Herrn Börlin. Schnell hatten im Zuge der Einführung des neuen 
Systems auch die Prozessinhaber die Verantwortung für ihre Dokumente 
und Arbeitsabläufe übernommen. «Hier ist nun nicht mehr der Qualitäts-
manager gefragt, was den Workflow deutlich vereinfacht», meint Patrik 
Börlin. «Hilfreich ist es auch, dass der Aufbau und die Bedienung im Sys-
tem für alle gleich sind. Dadurch erreichen wir Synergie effekte.» Zudem 
bewährt sich ein vordefinierter Freigabeprozess des Systems: Sämtliche 
Bereichsleiter können das Dokument ändern, aber nur nach der Freigabe 
des jeweiligen Prozessverantwortlichen ist es von allen einsehbar. Sicher-
gestellt ist auch, dass niemand aus Versehen auf veraltete Fassungen zu-
greift. Das System verfügt zudem über eine Kenntnisnahmefunktion. Im 
Falle einer Änderung bekommen alle Beteiligten eine E-Mail und bestäti-
gen ihre Kenntnisnahme im System. «Auf diese Weise ist ein stetiger elek-
tronischer Nachweis möglich, wer wann welche Information erhalten 
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hat», fasst Patrik Börlin zusammen. «Dadurch sind keine zusätzlichen Pa-
piernachweise im Personalbereich notwendig. Auch hier sparen wir wie-
der Papier und Arbeitszeit.» Das Modul Ereignismanagement ist für die 
Assa Abloy (Schweiz) AG ebenfalls von Vorteil:  So haben beispielsweise 
auch Lieferanten Zugriff auf das Modul und die Fehlermeldungen, die sie 
betreffen. Jeder Zulieferer kann nur seine eigenen Fehlermeldungen se-
hen und dokumentiert seine Untersuchung und die daraus resultieren-
den Massnahmen direkt im System.

Fazit: Mit Arbeitsqualität und Prozessbeschleunigung  
zum Erfolg
Die Assa Abloy (Schweiz) AG hat digitale Massstäbe gesetzt und ein 
integriertes Managementsystem eingeführt. Auf diese Weise gelingt 

das Prozessmanagement inzwischen auf hohem Niveau. Seit der In-
tegration der neuen Lösung spart das Unternehmen sowohl Arbeits-
zeit als auch Papier. Und die positive Entwicklung geht weiter, weiss 
Patrik Börlin: «Wir streben an, unsere Montageplätze mit Terminals 
auszustatten. Fertigungsaufträge sollen dann direkt an diesen Ter-
minals erfasst werden. Auch Prüfanweisungen oder Fehlermeldun-
gen können künftig aus der Anwendung heraus direkt am Arbeits-
platz geöffnet werden.» Auch hier wird wieder deutlich: Bei der Assa 
Abloy (Schweiz) AG sind Arbeitsqualität und Prozessbeschleuni-
gung massgebliche Erfolgsfaktoren, von denen die Kunden weltweit 
profitieren. Aktuell arbeitet das Unternehmen  daran, den Schweizer 
Standort Tagelswangen in das bestehende System einzubinden. ■

ASSA ABLOY (Suisse) SA mise sur un processus de gestion intelligent
Assa Abloy développe, produit et commercialise des produits et services pour le secteur de la construction et ses clients OEM sous plus de 660 marques 
renommées dans plus de 70 pays. En Suisse, Assa Abloy (Suisse) SA représente et distribue les marques de tradition KESO, MSL, Planet, Yale et effeff. 
Coté à la Bourse de Stockholm depuis 1994, le groupe Assa Abloy détient de nombreuses recettes du succès, dont la livraison constante d’une excellen-
te qualité constitue un aspect essentiel. Le respect durable de cette exigence nécessite des processus de travail cohérents. À cet égard, Assa Abloy 
(Suisse) SA s’est tournée vers l’avenir en temps voulu: elle emploie un système de management intégré qui garantit le fonctionnement impeccable de ses 
processus.
Dans le cadre du choix du système, trois solutions ont été soumises à une analyse pointilleuse. Au final, le système de management intégré orgavision 
s’est révélé le plus convaincant, notamment en raison de sa facilité d’utilisation et de son agréable interface utilisateur. «Nous avions besoin d’une appli-
cation basée sur le Web pour que tout le monde puisse se connecter depuis n’importe quel endroit. Le système devait intégrer directement l’ensemble du 
personnel», explique Patrik Börlin, responsable de la gestion de la qualité et de l’environnement au sein d’Assa Abloy (Suisse) SA. «En optant pour orga-
vision, nous avons fait le bon choix.» Ce système a été déployé au sein d’Assa Abloy sur plusieurs sites en Allemagne et en Suisse.
L’utilisation du système a rapidement fait ses preuves. Depuis l’intégration de la nouvelle solution, l’entreprise économise à la fois du temps de travail et 
du papier. Et l’évolution positive se poursuit, ajoute Patrik Börlin: «Nous envisageons d’équiper nos postes de montage de terminaux. Les ordres de fabri-
cation seront alors directement saisis sur ces terminaux. Les directives de contrôle ou les messages d’erreur pourront également être directement ouverts 
au poste de travail à partir de l’application.» Le constat est clair: chez Assa Abloy (Suisse) SA, la qualité du travail et l’accélération des processus sont 
d’importants facteurs de succès, dont bénéficient les clients du monde entier. En Suisse, l’entreprise s’attèle actuellement à intégrer dans le système le 
site de Tagelswangen.

Die Software von  
orgavision überzeugt durch einfache  

Bedienbarkeit und angenehme  
Nutzeroberfläche. Bild: orgavision


	Alle Layouts
	Branchenfokus_Assa-Abloy [P]


